Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst
 Sequenzbildung zum Unterrichtsvorhaben I EF „Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand“

Ausdrucksqualitäten von Linien


Anmerkungen 

Die ersten Wochen zu Beginn der gymnasialen Oberstufe beschäftigen sich in diesem Sequenzbeispiel thematisch mit „Ungegenständlicher Zeichnung (Zeichnung ohne Gegenstandsbezug in freier grafischer Gestaltung) als grafisches Parallelsystem zu einem Musikstück“. Innerhalb des ersten Unterrichtsvorhabens „Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand“ ist dabei die grundlegende Zielrichtung die Erweiterung  der Zeichenfertigkeiten aus der Sekundarstufe I. Die starke Affinität der Schülerinnen und Schüler zur Musik wird als Anlass genutzt, sich mit Dynamik und Emotion in einer ungegenständlichen zeichnerischen Gestaltung auseinanderzusetzen.

Es werden experimentell erprobt und anschließend ausgewertet:


· Wahrnehmung und zeichnerische Differenzierung 
von Linienqualitäten in Bezug auf vorgegebene sprachliche Qualitäten
· Sensomotorische Differenzierung von Linienqualitäten

· Liniendifferenzierung und -wirkung in Verbindung mit verschiedenen Papieren und Zeichenmittel

· Einfallsreichtum und Ausdauer 
in Bezug auf die Darstellungsqualität experimentellen Zeichnens

· Wahrnehmung und zeichnerische Differenzierung von Linienqualitäten in Bezug auf ihre flächenorganisierende Wirkung

· Wahrnehmung von Linienqualitäten in Bezug auf ihre flächenorganisierende Wirkung bei unterschiedlichen Formatbezügen

Diese Fertigkeiten dienen als Grundlage weiterführender ungegenständlicher, experimentell orientierter  Zeichnung, um elementare Teilaspekte eines Musikstückes (z.B. in Bezug auf Gesamtstimmung, Rhythmik oder zeitlichen Ablauf) in ein grafisches System zu übersetzen zu können.  
